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Lebensmittelversorgung
Ausgabe von Teigwaren

September-Ration
Für Monat September erhalten Normal¬

verbraucher und Normalverbraucher in
Gemeinschaftsverpflegung aller Alters¬
klassen 250 g Teigwaren auf Abschnitt 3G
der September-Lebensmittelkarten . Wei¬
terhin erhalten:
Schwerarbeiter 1. Kategorie 250 g auf Ab¬

schnitt 191
Schwerarbeiter 2. Kategorie 250 g auf Ab¬

schnitt 291
Schwerarbeiter 3. Kategorie 500 g auf Ab-

schn. 391 der September-Zulagekarten.
Der Bezug der Teigwaren kann nach

örtlichem Aufruf erfolgen.
Kreisernährungsamt.

Ausgabe von Maismehl
* September -Ration

Für Monat September 1947 erhalten
Normalverbraucher und Normalverbrau¬
cher in Gemeinschaftsverpflegung, TSV
Butter , TSV Fleisch und Schlachtfette,
TSV Fleisch und Butter von 0—6 Jahren
150 g Maismehl, über 6 Jahre 300 g Mais¬
mehl. Die Verteilung erfolgt bei allen Nor¬
malverbrauchern auf Sonderabschnitt 4,
TSV Butter auf den Abschnitt 211, TSV
Fleisch und Schlachtfette auf den Ab¬
schnitt 311, TSV Fleisch und Butter auf
den Abschnitt 611 der September-Lebens¬
mittelkarten.

Der Verkauf erfolgt nur durch Bäcke¬
reien und Mehl-Kleinverteiler.

Calw, 17. September 1947.
Kreisernährungsamt.

Abgabe von Hülsenfrüchten
September-Ration

Im Monat September 1947 erhalten
Normalverbraucher und Normalverbrau¬
cher in Gemeinschaftsverpflegung über
3 Jahre

400 g Hülsenfrüchte
auf Abschnitt 46 der September-Lebens¬
mittelkarte.

Der Bezug der Ware kann nach ört¬
lichem Aufruf erfolgen.

Calw, 17. September 1947.
Kreisernährungsamt.

Ansgabe von Kaffee-Ersatz
September-Ration

Im Monat September 1947 erhalten
Normalverbraucher und Normalverbrau¬
cher in Gemeinschaftsverpflegung über
6 Jahre sowie Schwerarbeiter der 3. Kat.

, 100 g Kaffee - Ersatz

auf Abschnitt 38 der September-Lebens¬
mittelkarte für Normalverbraucher über
6 Jahre und bei den Schwerarbeitern der
3. Kategorie auf den Abschnitt IX der
September-Zulagekarte . Der Bezug der
Ware kann nach örtlichem Aufruf erfol¬
gen.

Calw, 17. September 1947.
Kreisernährungsamt.
Kinder - Nährmittel
September-Ration

Für Monat September 1947 erhalten
Kinder der Normalverbraucher und Ge¬
meinschaftsverpflegten von 0—1 Jahr
und 1—3 Jahren

1000 g Kindernährmittel,
und zwar 500 g auf Abschnitt 30 und
500 g auf Abschnitt 31, von 3—6 Jahren

500 g Kindernährmittel,
und zwar 250 g auf Abschnitt 30 und
250 g auf Abschnitt 31 der September-
Lebensmittelkarten.

Auf die angegebenen Bezugsabschnitte
kann auch in den Drogerien Malz-Extrakt
bezogen werden. Die Kindernährmittel
können nach örtlichem Aufruf bezogen
werden.

Calw, 17. September 1947.
Kreisernährungsamt.

Die gegenwärtige Wohnraumnot bildet
häufig den Anlaß zur Forderung über¬
höhter Mietpreise für Wohnungen und
Einzelräume . Es wird ausdrücklich dar¬
auf hingewiesen, daß eine Erhöhung der
Mieten und Pachten gegenüber dem nach
der Preisstopverordnung maßgebenden
Stichtag , dem 17. Oktober 1936, grund¬
sätzlich verboten ist . Es ist auch unzu¬
lässig , bei ziffernmäßig gleichbleibendem
Mietzins den Mieter in anderer Weise
mit einer Erhöhung zu belasten , z. B.
durch Forderung nicht seit langem all¬
gemein üblicher Mietzins-Vorauszahlun¬
gen oder besonderer Mietzinssicherheiten,
die Abwälzung von Instandsetzungskosten
auf den Mieter usw. Ebenso können die
vor dem Stichtag bestehenden Mietzinse
auf ihre Berechtigung überprüft und
u. U. auf den angemessenen ortsüblichen
Mietzins herabgesetzt werden. Auch Woh¬
nungen , die nach dem Stichtag erstmalig
vermietet worden sind , fallen unter die
Preisstopverordnung . Für derartige Woh¬
nungen darf kein höherer Mietzins ge¬
fordert werden, als zur Stopzeit für
gleichwertige Wohnungen üblich und an¬
gemessen war.

Reisemarken
Die Reisemarken mit dem Aufdruck

„E.D. Franz . Zone. Mai—Juli 1947“ gel¬
ten bis einschließlich 31. Oktober 1947.
Ein Umtausch in neue Reisemarken darf
nicht vorgenommen werden,

Galw, 17. September 1947.
Kreisernährungsamt.

Zündholz-Versorgung
Klstk . von 0—3 Jahren sowie alle Vcr- •

braucher über 18 Jahre erhalten für den
Monat September 1947 je 1 Schachtel
Zündhölzer.

Die Abgabe erfolgt für alle Verbrau¬
chergruppen (Normalverbraucher , Teil- 7
Selbstversorger und Vollselbstversorger)
auf den Abschnitt II der Lebensmittel¬
karte September.

Kreiswirtschaftsamt.

Rasierseif e-Verteilung
Die im Monat August vorbestellte Ra¬

sierseife kann bei den Einzelhandels¬
geschäften auf den Abschnitt .,K“ der
z. Z. gültigen Männer -Raucherkarte be¬
zogen werden.

Kreiswirtschaftsamt.

Immer wieder taucht die Frage auf.
inwieweit es einem Hausbesitzer gestattet
ist , den Mietpreis zu erhöhen . Es können
berechtigte Fälle eintreten , in denen eine
Erhöhung genehmigt werden kann . Ein
solcher Fall ist nach Durchführung bau¬
licher Verbesserungen gegeben, um eine
angemessene Verzinsung und Abschrei¬
bung des aufgewendeten Kapitals zu er¬
möglichen. Solche Verbesserungen kön¬
nen z. B. sein : die Neuanlage einer elek¬
trischen Lichtleitung , die Neueinrichtung
von elektrischer Treppenbeleuchtung,
Neueinrichtung eines Badezimmers , eines
Wasserspülklosetts oder einer Wasch¬
küche, Anlage einer Zentralheizung und
Warmwasserversorgungseinrichtung .Neu-
aufstellung von Oefen und Herden in
Zimmern , die früher nicht heizbar waren.
Eine Mieterhöhung kommt aber nur in
Betracht , wenn es sich um Neueinrich¬
tungen handelt , nicht aber , wenn veraltete
oder verbrauchte Einrichtungen durch
neue ersetzt werden. Tm letzteren Falle
handelt es sich um Instandsetzungsarbei-
ten, deren Kosten die Vermieter selbst zu
tragen haben. Ebenso kann auf Nachweis
die Angleichung von Gefälligkeitsmieten

Unerlaubte Mietzinserhohungen bei Wohnräumen



Gebühren für Schlepperarbeiten in der
Landwirtschaft

Die folgenden Gebühren sind Richtsätze , die nicht überschritten werden dürfen,

Gebühren in RM. je Arbeitsstunde , ohne Schlepperführer -Lohn.
11 PS 15 PS 20 PS 25 PS 30 PS| 35 PS 40 PS

Schleppergrundgebühren: 1.50 1.80 2.20 2.60 3.— 3.30 3.50
Zuschläge bei Verwendung von: bis 20 PS 20 —30 PS 30«- 40 PS
Pflug 1-scharig

2-scharig
3-scharig
4-scharig

Scheibenegge oder Grubber
Egge und Walze
Getreidebinder mit Zapfwelle
Grasmähen
Wiesen wälzen
Anhängewagen

—20
—.30
—.40
—.50
—.60
—.15
2.50
1.—

—.60
—.60

—.30
—.40
—.50
—.60
1.20

—.20
3.—
L—

—.80
—.80

—.50
—.60
—.70

1.40

3.50

—.80
—.80

Die Preise für den Binder verstehen
sich ohne Bindegarn . I :r Schlepperfüh¬
rerlohn ist nicht mit inbegriffen, er rich¬
tet sich nach den örtlichen Verhältnissen.

Als Arbeitszeit gilt nur die Zeit, wäh¬
rend der Schlepper arbeitet ; Pausen , in
denen der Schlepper auf dem Feld abge¬
stellt ist (Mittagspause u. ähnl .) werden
nicht vergütet . Für die Anfahrt sind nur
die Gebühren für den Schlepper und der
Schlepperführerlohn zu bezahlen.

Bei Lohnunternehmen und Genossen¬
schaften kann je nach den Verhältnissen
zur Deckung der höheren Unkosten (Steuer
und dergleichen ) ein Zuschlag von 15
bis 20 Prozent berechtigt sein.

Calw, den 16. September 1947

Landratsamt
— Preisbehörde —•

' durchgeführt werden, also der mit Rück¬
sicht auf verwandtschaftliche Beziehun¬
gen besonders niedrig festgesetzt gewese¬
nen Mietsätze, beim Vermieten an eine
andere Person . Für jede Mietzins¬
erhöhung ist jedoch die Genehmigung der
Preisbehörde erforderlich.

Wer eine Mietpreiserhöhung ohne Ge¬
nehmigung der Preisbehörde vornimmt
oder Mietpreise fordert , die über das zu¬
lässige Maß hinausgehen , macht sich straf¬
bar und hat zu gewärtigen , daß er die
über die zulässigen Preise hinausgehen¬
den Beträge abzuführen oder dem Mieter
zurückzuzahlen hat . Eine Rückerstattung
an den Geschädigten ist jedoch nur mög¬
lich , sofern ihn kein Verschulden trifft,
und dann frühestens vom Tag der An¬
tragstellung ab. Ist in dem Preisverstoß
eine gewinnsüchtige Ausnützung der
gegenwärtigen Wohnungsnot zu erblik-
ken, so hat der Schuldige mit gericht¬
licher Strafverfolgung zu rechnen.

Ein strafbarer Verstoß gegen die Preis¬
vorschriften ist auch dann gegeben, wenn
ein Vermieter Steuern oder Gebühren auf
den Mieter abwälzt , sofern der Vermieter
bisher zur Bezahlung verpflichtet war.
Die eingetretene Steuererhöhung darf
nach Weisung des Wirtschaftsministe¬
riums Tübingen zu keiner Mietpreis-

•erhöhung führen , da diese Mehrkosten
vorläufig die Hausbesitzer zu tragen
haben.

Bei beschädigten Wohnungen , deren
Räume nur noch zum Teil benutzbar
jßind, steht dem Mieter ein Anspruch auf
entsprechende Mietzinsminderung zu.

In diesem Zusammenhang wird auf die
seit 31. Juli 1939 bestehende Anordnung
über die Einführung einer Meldepflicht
bei der Neuvermietung von Wohnungen
in den Städten Calw, Nagold, Herrenalb,
Wildbad , Wildberg und in den Gemein¬
den Birkenfeld , Conweiler, Hirsau , Stamm¬
heim und Unterreichenbach hingewiesen.
In diesem. Orten ist der Vermieter ver¬
pflichtet, bei jeder Neuvermietung einer
Wohnung der Gemeindebehörde binnen
einer Woche nach Abschluß des Mietver¬
trags schriftlich auf vorgeschriebenem
Muster Anzeige zu erstatten . Die Vor¬
drucke sind beim Bürgermeisteramt er¬
hältlich.

Calw, den 15. September 1947
Lan dratsamt

— Preisbehörde —

Mietpreise
für möblierte und leere Zimmer

Infolge des gesteigerten Bedarfs an
Wohnräumen werden immer mehr Zim¬
mer von Hausbesitzern abgegeben, die
früher nie vermietet haben. Da Vermieter
und Mieter oft nicht wissen, was sie ver¬
langen und zahlen dürfen , werden nach¬
stehend die Richtpreise vom 24. 8. 1944
noch einmal bekanntgegeben . Für ge¬
werbsmäßige Beherbergungsbetriebe gel¬
ten Sonderbestimmungen , die bei den Bür¬
germeisterämtern erfragt werden können.

Richtlinien
I . Möblierte Zimmer
1. Raummiete

(1) Bei der Bestimmung des Mietzinses
für Einzelräume ist von dem Mietzins
(Mielwert) für die ganze Wohnung aus¬

zugehen. Zur Ermittlung des Mietanteils
für einen Raum wird am einfachsten die
Gesamtmiete (Mietwert) durch die Zahl
der Wohnräume einschließlich Küche ge¬
teilt . Ist ein Zimmer übernormal groß, so
wird der Mietanteil entsprechend erhöht,
ist es sehr klein oder liegt es z. B. im
Untergeschoß, so ist er zu ermäßigen.

(2) Der Mietanteil erhöht sich bei Zim¬
mern mit fließendem Kalt - (und Warm -)
Wasser um 10 (15) v. H.

(3) Zu dem nach Abs. 1 und 2 errech¬
nten Mietanteil darf in jedem Fall ein
Zuschlag von 10—15 v. H., wenn das
Zimmer von mehreren Personen bewohnt
wird , ein solcher von 25—30 v. H. be¬
rechnet werden.

2. Möbelmiete
Zu der nach Ziffer 1 ermittelten Raum¬

miete ko mmt die Möbelmiete. Als Ver¬
gütung für Abnützung der Einrichtungs¬
gegenstände, wie Möbel, Gardinen , Betten
(ohne  Bettwäsche ) usw., darf ein Hun¬
dertstel des Zeitwerts (Gebrauchswerts)
dieser Gegenstände, d. h. also 12 v. H.
jährlich , erhoben werden. Wohnen meh¬
rere Personen in einem Raum , so dürfen
15—25 v. H. erhoben werden.

3. Nebenleistungen
(1) Es können berechnet werden;
a) Für Benützung und Reinigung der

Bettwäsche  und Handtücher je Per¬
son 3—4 RM. monatlich.

b) Für Bedienung (tägliche Rein¬
haltung , Bettmachen , Schuhputzen , Klei-
derausbürsten , Bereitstellen von frischem
Wasser , Beheizen) für jede Person je
nach Leistung 5—8 RM. monatlich.

c) Für Regelbeleuchtung  1 RM.
(bei mehreren Personen bis 2 RM.) monat¬
lich.

d) Für den Anschluß eines Rund¬
funkgeräts  1 RM. monatlich.

e) Für das Frühstück  der Selbst¬
kostenpreis.

f) Für Brennstoffe (Holz , Kohle)
der Selbstkostenpreis . Erfolgt Beheizung
nach Pauschalbetrag , so können je Tag
bis 30 Rpf. berechnet werden.

g) Für ein w a r m e s B a d bis 60 Rpf.
h) Für Küchenbenützung:  bei

ganztägiger Mitbenützung 5—7 RM., bei
ganztägiger Mitbenützung einschließlich
Küchengeräte und Geschirr 7—12 RM.,
bei geringer Mitbenützung (z. B. nur
abends) 2—3 RM monatlich . (Die Kosten
für elektrischen Strom , Gas, Holz und
Kohle sind in diesen Beträgen nicht ent¬
halten .)

(2) Für Sonderleistungen  sind
angemessene Beträge zu vereinbaren und
besonders zu berechnen.

4. Richtpreise
(1) Bei Berechnung auf dieser Grund¬

lage ergeben sich im Kreis Calw für
Zimmer (ohne fließ . Wasser ), in denen
1 Person wohnt , im allgemeinen fol*
gende Preise:
a) für leere  Zimmer

Ia den Gemeinden der Grupp«
Stnle 1 U 111
1 einfache Zimmer 6—9 5—7 8—6
2 mittlere Zimmer 8—12 7—10 6—8
3 gute Zimmer 12—16 10—12 8—10
4 sehr gute Zimmer 14—16 12—14 10—12
b) für möblierte  Zimmer ohne  Bett¬

wäsche, Bedienung , Beleuchtung und
sonstige Nebenleistangen

Stufe _ _ _
1 einfache Zimmer 9—1" W 7—8
2 mittlere Zimmer 12—lo „o—14 9—12
3 gute Zimmer 16—20 14—18 12—15
4 sehr gute Zimmer 2Q—84 . 20—21 15—13



c) für möblierte Zimmer m i t Bett¬
wäsche, Bedienung, Beleuchtung

Stufe
1 einfache Zimmer 18—22 16—20 15—17
2 mittlere Zimmer 22—26 20—24 17—21
3 gute Zimtrer 26—31 24—28 21—25
4 sehr gute Zimmer 31—34 28—31 25—28

d) für möblierte  Zimmer ohne  Bett¬
wäsche, aber m i t Bedienung und Be¬
leuchtung ist bei den Sätzen von Buch¬
stabe c ein Abzug von 3—4 RM. vor¬
zunehmen.

(2) Die Einstufung , eines Zimmers
richtet sich nach seiner Größe, Lage und
Ausstattung . Entscheidend ist der Gesamt-
eindruck.

(3) Es gehören zur
Gruppe I die Gemeinden Calw (ohne

Alzenberg), Altensteig (ohne A.-Dorf),
Bad Liebenzell, Bad Teinach , Birken¬
feld, Calmbach, Dobel, Herrenalb , Hir¬
sau , Nagold, Neuenbürg , Schömberg,
Wildbad (ohne Nebenorte) ;

Gruppe II die Gemeinden Altburg, Alt-
hengstett , Conweiler, Ebhausen , Enz-
klösterle , Feldrennach , Gräfenhausen,
Haiterbach , Höfen, Loffenau, Neu¬
bulach , Neusatz , Rotensol, Schwann,
Stammheim , Unterreichenbach , Wild¬
berg;

Gruppe m die übrigen Gemeinden des
Kreises.

5. Mehrvermietung
(1) Wird ein Zimmer von 2 (bzw. 3)

Personen bewohnt, so erhöhen sich die
Sätze von Ziffer 4 Abs. 1 um % (bzw . %).

(2) Werden 2 Zimmer von 3 (bzw. 4)
Personen bewohnt, so erhöhen sich die
Sätze von Ziffer 4 Abs. 1 um V« (bzw. 1/»).

6. Schlafstellen
Die Preise für Schlafstellen liegen

unter den Preisen für möblierte Zimmer
der Stufe 1.

II . Sonstiges
(1) Von vorstehenden Sätzen ist ohne

triftigen Grund nicht nach oben abzu¬
weichen. Vermieter und Mieter haben in
jedem Fall die Pflicht , zu prüfen , ob der
Mietzins volkswirtschaftlich gerechtfertigt
ist . In Zweifelsfällen ist der Bürgermei¬
ster oder die Preisbehörde anzurufen.

(2) Bisher niedrigere Miet¬
zins en dürfen nicht erhöht wer¬
den . Überhöhte Mietzinse sind
auf den angemessenen Stand
zurückzu führen.

(3) Mietpreisverstöße werden nach der
Preisstrafrechtsverordnung geahndet . Bei
offensichtlicher Preistreiberei tritt Straf¬
verfolgung wegen Preiswucher ein.

Calw, den 15. September 1947
Landratsamt

— Preisbehörde —

Anordnung d. Wirtschaftsministeriums
über die Erhebung eines Pfandes für
Gebinde, Flaschen , Hülsen und Kisten

vom 14. August 1947
Auf Grund des § 2 des Preisbildungs¬

gesetzes vom 29. Oktober 1936 (RGBl. I,
S. 927) in Verbindung mit § 2 der Rechts¬
anordnung über den Übergang der Zu¬
ständigkeit des früheren Reichskommis¬
sars für die Preisbildung auf die Landes¬
direktion der Wirtschaft vom 12. Fe-

Einteilung der Ergäiszungs -FIeischbeschaubezirke
der Tierärzte im Kreis Calw

Die Ergänzun gsfleischbeschaubezirke der
Tierärzte im Kreis Calw sind z. Z. wie
folgt eingeteilt:

1. Der Bezirk des Reg.-Vet.-Rats
Dr. Wolf, Calw , umfaßt die Gemeinden
Calw, Altbulach, Altburg, Bad Liebcnzell,
Bad Teinach, Emberg, Hirsau , Liebeis¬
berg, Neubulach , Rötenbach, Schmieh.
Sommenhardt , Stammheim, Unferreichen-
bach, Zavelstein.

Die Stellvertretung ist wie folgt gere¬
gelt:

Tierarzt Dr. Köcher , Wildberg , für die
Gemeinden Altbulach , Liebeisberg und
Neubulach. In allen übrigen Gemeinden
ist Tierarzt Dr. Pauly aus Neuhengstett
tätig.

2. Der Bezirk des Reg.-Vet.-Rats
Dr. Schwab, Neuenbürg , umfaßt die Ge¬
meinden Beinberg, Gonweiler, Dennach,
Feldrennach , Gräfenhausen ohne Obern-
hausen , Höfen, Kapfenhardt , Maisenbach,
Niebelsbach, Ottenhausen , Schwann, Un¬
terlengenhardt . Waldrennach.

Als Vertreter ist Stadttierarzt Dr. Heinz,
Neuenbürg , tätig.

3. Der Bezirk des Dr. med. vet. Schnei¬
der, prakt . Tierarzt in Altensteig , umfaßt
die Gemeinden Aichhalden , Altensteig,
Berneck, Beuren , Ebörshardt , Egenhau¬
sen, Ettmannsweiler , Gaugenwald, Horn¬
berg, Martinsmoos Simmersfeld , Spiel¬
berg, Überberg, Walddorf , Wart , Wenden,
Zwerenberg.

Die Stellvertretung ist wie folgt gere¬
gelt:

Stadttierarzt Dr. Dosch, Wildbad , für
die Gemeinden Aichhalden und Simmers¬
feld. In allen übrigen Gemeinden ist
Stadttierarzt Leistner , Nagold, tätig.

4. Der Bezirk des Stadttierarztes Leist¬
ner in Nagold umfaßt die Gemeinden
Beihingen , Ebhausen , Haiterbach , Min¬
dersbach , Nagold, Oberschwandorf . Rohr¬
dorf, Unterschwandorf , Emmingen, Pfron¬
dorf.

Als Vertreter sind tätig:
Tierarzt Dr. Köcher, Wildberg , in den

Gemeinden Emmingen und Pfrondorf . In
allen übrigen Gemeinden ist Dr. med. vet.
Schneider aus Altensteig tätig.

5. Der Bezirk des prakt . Tierarztes
Dr. Köcher, Wildberg , umfaßt die Ge¬
meinden Holzbronn, Effringen , Gültlin-

gen, Rotfelden, Schönbronn , Sulz, Wild¬
berg, Oberhaugstett , Deckenpfronn.

Als Vertreter sind tätig:
Reg.-Vet.-Rat Dr. Wolf aus Calw in den

Gemeinden Holzbronn , Gültlingen, Ober¬
haugstett und Deckenpfronn,

Stadttierarzt Leistner aus Nagold in
den Gemeinden Effringen , Rotfelden,
Schönbronn , Sulz, Wildberg.

6. Der Bezirk des Tierarztes Dr. Pauly,
Neuhengstett , umfaßt die Gemeinden Alt-
hengstett , Gechingen, Dachtel, Neuheng¬
stett , Ottenbronn, Unterhaugstett und
Monakam.

Als Vertreter ist Reg.-Vet.-Rat Dr. Wolf
aus Calw tätig.

7. Der Bezirk des Stadttierarztes
Dr. Dosch, Wildbad , umfaßt die Gemein¬
den Agenbach, Aichelberg. Breitenberg,
Calmbach, Enzklösterle , Igelsloch, Neu¬
weiler, Oberkollbach, Oberkollwangen.
Oberreichenbach , Wildbad , Würzbach.

Als Vertreter sind tätig:
Dr. med. vet. Schneider aus Altensteig

für die Gemeinde Aichelberg.
Reg.-Vet.-Rat Dr. Schwab aus Neuen¬

bürg in den Gemeinden Calmbach, Enz¬
klösterle, Igelsloch, Wildbad.

Reg.-Vet.-Rat Dr. Wolf, Calw, in den
Gemeinden Agenbach, Breitenberg , Neu¬
weiler, Oberkollbach, Oberkollwangen,
Oberreichenbach und Würzbach.

8. Der Bezirk des Stadttieftirztes
Dr. Kainz, Neuenbürg , umfaßt die Ge¬
meinden Neuenbürg , Arnbach , Birken¬
feld, Engelsbrand , Obernhausen Gde. Grä¬
fenhausen , Grunbach , Langenbrand , Ober¬
lengenhardt , Salmbach , Schömberg, Bie¬
selsberg und Schwarzenberg.

Als Vertreter ist Reg.-Vet.-Rat Dr.
Schwab, Neuenbürg , tätig.

9. Der Bezirk des Stadttierarztes Stöck-
hert , Herrenalb . umfaßt die Gemeinden
Bernbach , Dobel, Herrenalb , Loffenau,
Neusatz, Rotensol.

Als Vertreter ist Reg.-Vet.-Rat Dr.
Schwab, Neuenbürg , tätig.

10. In deD Gemeinden Möttlingen, Sim-
mozheim und Ostelsheim ist Stadttierarzt
Dr. Engesser aus Weilderstadt tätig.

Vertreter ist Tierarzt Dr. Pauly aus
Neuhengstett.

Calw, 17. September 1947.
Landratsamt.

bruar 1946 (Amtsblatt S. 45) wird mit
Zustimmung des Finanzministeriums füi
das Gebiet Südwürttemberg und Hohen-
zollern Folgendes angeordnet:

§ 1
Um die Abnehmer von Wein , weinhal¬

tigen und weinähnlichen Getränken , Süß¬
most, Schaumwein , Spirituosen , Bier zu
einer sorgfältigen Behandlung des Gebin¬
des, der Flaschen , der Verpackung sowie
einer alsbaldigen Rückgabe des Leergutes
zu veranlassen , dürfen folgende Pfand¬
beträge berechnet werden:
a) für Weißwein-, Rotwein-, Süßwein-,

Sekt- und Spirituosenflaschen je Fla¬
sche RM. 2.—,

b)  für Bierflaschen je Flasche RM. 1.—,

c) für Hülsen je Hülse RM. —.10,
d) für Kisten (50 Flaschen Rauminhalt)

je Kiste RM. 30.—, bei kleineren
Kisten ist der Betrag entsprechend
der Größe zu senken,

e) für Gebinde je Raumliter Inhalt je
RM. —.50.

Die Pfandbeträge sind in den Rechnun¬
gen gesondert auszuweisen.

§ 2
Bei ordnungsmäßiger Rückgabe des

Leergutes sind die berechneten Pfand¬
beträge voll zu erstatten bzw. gutzuschrei¬
ben. Wird das Leergut nicht innerhalb
6 Monaten nach Lieferung zurückgegeben,
so ist das Pfand in seiner vollen Höhe
verfallen. Wenn Leergut nach diesem Ter-
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mftj zurückgegeEen wird kann Jedoch in
freier Vereinbarung eine Rückvergütung
bis zur Höhe des errechneten Pfand¬
betrages erfolgen.

„ § 3
Uber die Abgabe des Leergutes und die

Berechnung des Pfandes ist ein beson¬
deres Konto zu führen . Ergeben sich bei
der Abrechnung des Pfandgutes Über¬
schüsse dadurch , daß bei Neubeschaffung
des nicht zurückgegebenen Leergutes der
Einstandspreis niedriger als der Pfand¬
satz ist , so sind diese Überschüsse ohne
besondere Aufforderung am Schluß des
Kalenderjahres dem Wirtschaftsministe¬
rium — Preisaufsichtsstelle — in Tübin¬
gen zur Abschöpfung anzubieten . Fehl¬
anzeige ist erforderlich . Die Anbietung
der Überschüsse bzw. Erstattung der
Fehlanzeige hat bis zum 31. 1. des nach¬
folgenden Jahres zu erfolgen.

§ 4
Das Wirtschaftsministerium — Preis¬

aufsichtsstelle — in Tübingen kann zur
Vermeidung unbilliger Härten - Ausnah¬
men , von den Bestimmungen dieser An¬
ordnung zulassen.

§ 5
Verstöße gegen diese Anordnung wer¬

den nach der Preisstrafrechtsverordnung
vom 3. 6. 1939 (RGBl. I, S. 999) in der
Fassung vom 26. 10. 1944 (RGBl. I,
S. 264) bestraft.

Als Verstöße gelten auch Handlungen,
die zwar nicht gegen den Wortlaut , aber
gegen*den Sinn und Zweck der Anord¬
nung verstoßen. Die Anordnung tritt am
7. Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.
Damit werden frühere Regelungen, soweit
sie dieser Anordnung entgegenstehen,
aufgehoben.

gez. Wildermuth
Inhalt der neuesten Nummern

des Journal Offlciel
Nr . 106 vom 12. Sept. 1947 (Eingang
beim Landratsamt am 16. Sept . '1947).
Nr . 107 vom 16. September 1947 (Eingang
beim Landratsamt am 20. Septbr . 19-17) .

Amtliche Bekanntmachungen.
Gesetz Nr . 57 vom 30. August 1947. Auf¬

lösung und Liquidierung von der Deut¬
schen Arbeitsfront an geschlossenen
Versicherungsgesellschaften , S. 1075.

Gesetz Nr . 58 vom 30. August 1947 zur
Ergänzung des Anhanges zum Gesetz
Nr . 2 des Kontrollrats , S. 1078.

Verordnungen , Verfügungen
undAnordnungen desComman-

dement en Chef Francais
en Allemagne

Anordnung H 2, Berichtigung , S. 1078.
Amtliche Bekanntmachungen , S. 1078.

Landratsamt.

Die nachstehend aufgeführten Perso¬
nen werden gesucht . Jedermann , insbeson¬
dere alle verschleppten und umgesiedelteD
Personen , die den Gesuchten in Lagern
oder sonstwo begegnet sind oder über den
Aufenthalt oder sonstige Tatsachen , die
zur Ermittlung derselben führen können,
Auskunft geben können, wird aufgefor¬
dert, dies sofort hierher zu melden.

T u t e j a, Henry , 5. 12. 25, Pole, vermut¬
lich in Deutschland.

T u t e j a, Erward , 15. 3. 24, Pole, vermut¬
lich in Deutschland.

T h i e m, Hieronim , 9. 7. 24, Pole, vermut¬
lich in Deutschland.

Tericyn,  Igor , 29. 5. 17, Pole, vermut¬
lich in Deutschland.

Matusewicz,  Witold , 1913 in Wilno,
Polen, vermutlich in Deutschland.

Matusewicz,  Marian , 1922 in Wilno.
Pole, vermutlich in Deutschland.

Sere,  Elvira , 21 Jahre , aus Riga, Lettl.,
letzte Adresse : Posen , Beuthener Str.
14—6.

Sere*  Vilma , 25 Jahre aus Riga, Lettl.,
dasselbe.

Sere,  Anna , 67 Jahre , Lettl., dasselbe.
L u k r e c, Tadeusz, 31. 10. 23 in Varsovie,

Pol ., KZ. Buchenwald , Block 65 Nr.
128 581, am 12. 4. 45.

Gr t a 1i c, Joseph , 21 Jahre , Jugoslaw .,

Bekanntmachung
des Staatskommissars f. die politische

Säuberung
Nach den gemachten Erfahrungen

sieht sich der Staatskommissar für die
politische Säuberung nicht mehr in der
Lage, die bekanntgegebenen Sprechtage
(Dienstag und Donnerstag ) aufrecht zu
erhalten . Die Besucher wiederholen bei
ihren Besuchen regelmäßig ihr bereits
schriftlich eingereichtes Vorbringen . Da¬
durch wird die Sache nicht gefördert,
aber die Bearbeitung außerordentlich ver¬
zögert.

Jeder Betroffene kann sich darauf ver¬
lassen , daß seine Eingaben aufs gewissen¬
hafteste gelesen und verwertet werden.
Sollte sich dabei für den Sachbearbeiter
die Notwendigkeit einer Rücksprache
oder eines persönlichen Kennenlernens
des Betroffenen ergeben, so wird der Be¬
troffene geladen werden. Ohne eine solche
Vorladung werden künftig Besucher nicht
mehr angenommen.

Je weniger Besucher kommen, desto
mehr und rascher kann gearbeitet werden.

Zu den Spruchkammerverhandlungen

im Mai 45 nach Deutschland gekommen.
Grtalic,  Antoni , 19 Jahre , Jugoslaw .,dasselbe.
Frank,  Ella , geb. Rau , 30. 7. 12 in Tor¬

rington , Amer., letzte Adresse: bei Farn.
Gold, Glascrova ul. 341 in Moravska,
Waagstadt bei Moravska Ostrova,
Tschechoslowakei.

Gepulevicrus,  Antamas , Lit.
Marnakoeve,  Maria , Jabacius , Lit.
Rosengerg - Klawanski,  Anna,

38 Jahre , Lettl.
Marijanovic,  Zivko, geb. 7. 2. 30 und
Marijanovicz,  Branke , 13. 9. 98, am

10. 7. 42 nach Deutschland weggeführt.
Grtalic,  Ignac , 23 Jahre , Jugoslaw ., im

Mai 1945 nach Deutschland gekommen.
Landratsamt

Kreisausschuß f. d. Soziale Hilfswerk
Die Chorvereinigung Kapfenhardt hat

anläßlich eines Chorkonzertes dem Sozia¬
len Hilfswerk des Kreises Calw eine
Spende von RM. 60.— übermittelt.

Der Kreisausschuß für das Soziale
Hilfswerk spricht hierfür der Chorver¬
einigung Öffentlich seinen Dank aus.

Landratsamt
— Kreisausschuß f. d. Soz. Hilfswerk —•

im Revisionsverfahren wird jeder Betrof¬
fene geladen werden. In anderen Fällen
erfolgt Ladung vor die Spruchkammer
nur , wenn der Betroffene diese beantragt
hat oder wenn der Fall dem Sachbearbei¬
ter eine Ladung als notwendig oder auchnur erwünscht erscheinen läßt.

Tübingen, 16. September 1947.
Der Staatskommissar

für die politische Säuberung.

Durchfahrt durch Loffenau auf der
Strecke Herrenalb -Gernsbach für jeden

Fahrzeugverkehr gesperrt!
Die Instandsetzungsarbeiten auf der

Durchgangsstraße in Loffenau (Strecke
Gernsbach — Herrenalb ) sind wieder auf¬
genommen worden. Jede # Verkehr auf der
Strecke Herrenalb — Gernsbach über Lof¬
fenau ist wegen der Straßenbauarbeiten
in Loffenau gesperrt . Umleitung erfolgt
über Bernbach.

Jede Nichtbeachtung der Straßensperre
wird bestraft

Landratsamt
Es starben:

Anna Maria Jooß , geb. Wein-
läder, Geometers Wwe. Nach
vielen Leidenstagen hat unsere
lb. Mutter am 12. Sept. die
langersehnte Ruhe gefunden.
Wir haben sie heute zur letzten
Ruhe gebettet . Dem Herrn De¬
kan sowie allen denen , die ihr
das letzte Geleite gaben,dankenwir herzlich. Die trauernden
Hinterbliebenen. Calw, den
15. Sept. 1947.

Erika -Margareta Bubeck, geb.
3. 12. 1933 am 5. Sept in
blähendem Alter. Wir haben
das Sonnenkind am 7. Sept. zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise lieber Anteil¬
nahme bei dem so schweren
Verlust danken wir herzlich. In
tiefem Leid: Erich Bubeck mit
Frau Margareta und Töchter-
chen Gerlinde, nebst allen übri¬
gen Angehörigen. Höfen, den
15. Sept 1947.

Evangelische Gottesdienstein Calw
17. Sonntag nach Trin., 28. 9. 47:

8.15 Uhr Christenlehre (Söhne) ;
8.15 Uhr Frühgottesdienst
(Höttzel) ;9.30 Uhr Hauptgottes¬
dienst (Dohmstreich). 20 Uhr im
Vereinshaus Vortrag von Schw.
LisaKlahm,Karmelmission. Mis¬
sionsarbeit im Heiligen Land*.

Mittwoch , L Okt., 8.30 Uhr
Betstunde.

Donnerstag , 2. Okt., 20 Uhr
Bibelstundc.

Volkstheoter
Sb .Badischen Hof CALW |
Vom 26.9.—1. 10. der entzückende
Wienfilm

„Wir bitten zum Tanz“
mit Elfie Mayerhofer, Hans Moser,
Paul Hörbiger und Hans Holt. Ju¬
gendliche zugelassen.
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